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I. Articles





Das griechische Denken und Heidegger

Emanuele Severino

Aus dem Italienischen übersetzt von Pedro Manuel Bortoluzzi
[Originalausgabe unter dem Titel, La filosofia futura,

Rizzoli, Mailand 1989, achter Teil]

Vorbemerkung des Übersetzers

Der vorliegende Text ist die Übersetzung vom achten Teil des Buches La filo-
sofia futura (Die künftige Philosophie) des italienischen Philosophen Emanuele
Severino. Diese Schrift schließt sich an die anderen auf Deutsch verfügbaren Texte
des Philosophen1 an, indem sie versucht, zur bislang unzureichenden Rezeption
dieses Denkens2, das im gegenwärtigen philosophischen Panorama Italiens eine
fundamentale Rolle spielt, innerhalb des deutschen Sprachraums beizutragen. Ein
reichhaltiges und komplexes Denken, welches in einer Vielzahl von Werken von
den Fünfzigerjahren bis in unsere Tage sich ausdrückt.

Innerhalb des severinianischen Gesamtwerkes ist es möglich, zwei Hauptkatego-
rien von Werken zu identifizieren, welche sich im Laufe der Jahre immer klarer
abzeichnen. Einerseits die Werke, in denen die rigorose und kompakte Entwick-
lung seines Denkweges stattfindet, nämlich die theoretischen Grundwerke. An-
dererseits Werke unterschiedlicher Art: Vertiefungen von vielfältigen philosophi-
schen und aktuellen Themen, gezielte Auseinandersetzungen mit Philosophen,
Schriftstellern, Wissenschaftlern und Juristen, sowie populärwissenschaftlichen
Werken. La filosofia futura lässt sich dieser zweiten Gruppe von Werken zuordnen,
besser noch, es stellt ein sehr gelungenes Beispiel eines Bindeglieds zwischen den
beiden Gruppen dar. Das Buch steht am Schluss einer Reihe, die aus drei anderen

1 E. Severino, Vom Wesen des Nihilismus, Klett-Cotta, Stuttgart 1983; id., Die Technik
ist der Untergang des guten Glaubens, in C. M. Martini/U. Eco, Woran glaubt, wer nicht
glaubt?, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1999, S. 97–107; id., Die notwendige
Selbsttranszendierung der Gegenwartskultur durch die Technik, in R. Benedikter (Hrsg.),
Italienische Technikphilosophie für das 21. Jahrhundert, Frommann-Holzboog, Stuttgart-
Bad Cannstatt 2002, S. 33–53.

2 Jedoch bestehen signifikante Beiträge wie z. B. T.-S. Hoffmann, „Alles ist voll von
Sein“. Emanuele Severinos Rückgriff auf Parmenides und die Überwindung des Nihilis-
mus, in Wiener Jahrbuch für Philosophie, XXV, 1993, S. 163–186 und id., Philosophie in
Italien. Eine Einführung in 20 Porträts, Marixverlag, Wiesbaden 2007, S. 369–379.



Büchern3 besteht, in denen der Philosoph die Geschichte der Philosophie von den
Griechen bis zu unserer Zeit begrifflich dargelegt hat. Dieser letzte Band enthält
eine erhellende und kompakte Darstellung vom Stand des Denkens Severinos
gegen Ende der Achtzigerjahre. Wie auch der Autor bemerkt, ist die künftige Phi-
losophie gewiss kein bescheidener Ausdruck; er muss dennoch in vorwiegend phi-
losophischem Sinne verstanden werden, weil er „[. . .] eine Dimension zeigt, die
von keinem von uns (nicht einmal von Gott) erzeugt ist und die nur deshalb ,künf-
tig‘ sein kann, weil sie ,vor‘ der fernsten Vergangenheit steht. Sie schließt die
,Zeit‘ in sich“4. Es handelt sich um den gleichen tief philosophischen Sinn, wel-
cher der folgenden von Severino in seiner Schrift kritisch zitierten Behauptung
Martin Heideggers zukommt: „Früher als jedes mögliche Früher irgendwelcher
Art ist die Zeit, weil sie die Grundbedingung für ein Früher überhaupt ist“5.

Der achte Teil dieses Buches, den der Autor als selbständigen Aufsatz seiner
Geschlossenheit wegen erscheinen lässt, ist in der Tat einer eindringlichen Aus-
einandersetzung mit dem griechischen Denken und dem Denken Heideggers
gewidmet. Es muss deshalb betont werden, dass sich die Analyse dieser Seiten auf
Heidegger und die Griechen konzentriert und dass hier das Denken Severinos
gleichsam nur im Gegenlicht oder in der Tiefe anwesend ist, indem es nur in
bestimmten und leicht erkennbaren Passagen an die Oberfläche dringt. Für die
konkrete Bedeutung einiger fundamentaler Ausdrücke der Philosophie Severinos –
wie z. B. Glauben an das Werden, Ewigkeit des Seienden als solchen, Destino – sei
der deutsche Leser an das einzige auf Deutsch verfügbare Buch des Philosophen
verwiesen6.

Die Übersetzung dieses Textes zielt darauf, das Zwiegespräch eines solchen
Denkens mit jenem des großen deutschen Philosophen Martin Heidegger, d.h.
eines fundamentalen Gesprächspartners des severinianischen Denkweges, zu för-
dern. Das Projekt dieser Übersetzung gliedert sich in die Forschung ein, die der
Übersetzer an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und an der Ca’ Foscari
Universität zu Venedig verfolgt. Die Untersuchung hat den Zusammenhang zwi-
schen diesen beiden Philosophien zum Gegenstand und zielt darauf, dem deutsch-
sprachigen akademischen und kulturellen Panorama weitere Mittel zur Annäherung
an das Denken dieser fundamentalen Gestalt der gegenwärtigen philosophischen
Debatte, deren Werk beginnt, weltweit bekannt zu werden, bereitzustellen.

An dieser Stelle möchte der Übersetzer den folgenden Dank aussprechen: Prof.
Dr. Friedrich-Wilhelm von Herrmann für die Annahme des Textes in diese Zeit-

10 Emanuele Severino

3 E. Severino, La filosofia antica, Rizzoli, Mailand 1984; id., La filosofia moderna,
Rizzoli, Mailand 1984; id., La filosofia contemporanea, Rizzoli, Mailand 1986.

4 Id., La filosofia futura, neue revidierte Auflage, Rizzoli, Mailand 2006, S. 5 [Über-
setzung].

5 M. Heidegger, Die Grundprobleme der Phänomenologie, GA 24, S. 463.
6 Vgl. E. Severino, Vom Wesen des Nihilismus, a. a. O.



schrift, Prof. Dr. Lore Hühn und Prof. Giorgio Brianese für die Betreuung und die
Begleitung der Forschung, der Konrad-Adenauer-Stiftung für die finanzielle Förde-
rung derselben und dem Kollegen Felix Herkert (Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg) für die wertvolle Hilfe bei der Verfeinerung des deutschen Textes. Abschlie-
ßend ein herzlicher Dank an Prof. Emanuele Severino für die höfliche Bereitschaft,
dem guten Gelingen dieser Publikation zuzuarbeiten.
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